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Personalmobilität für Hochschulpersonal 
 

Das internationale Partnerschaftsnetzwerk unserer Hochschule ermöglicht allen Mitarbeiten-
den der PH Zug finanziell geförderte Mobilitätsaufenthalte im Ausland. Wenden Sie sich bei 
Interesse frühzeitig an das International Office. 

 

Was ist Personalmobilität für Hochschulpersonal? 
Unter Personalmobilität für Hochschulpersonal verstehen wir den zeitlich begrenzten Aufent-
halt von Hochschulpersonal an einer Partnerhochschule der PH Zug oder extern zu Weiter-
bildungszwecken. 

Durch das Swiss-European Mobility Programme (SEMP können bei Aufenthalten in teilneh-
menden Ländern Europas zwei unterschiedliche Arten von Mobilität finanziert werden:  Per-
sonalmobilität für Lehraufträge (STA) und Personalmobilität für Weiterbildung (STT). Eine 
Personalmobilität für Lehraufträge (STA) ist in der Regel ein Kurzzeitlehrauftrag an einer 
Partnerhochschule. Die Personalmobilität für Weiterbildung (STT) dient der Weiterbildung 
des Hochschulpersonals. 

Finanziell geförderte Aufenthalte in Übersee sind von den Tätigkeiten her flexibler, können 
aber nur an den Partnerhochschulen der PH Zug (Curtin University, Australien; Deakin Uni-
versity, Australien; The Education University of Hong Kong, LBI Santiago de Chile, UFSC 
Brasilien) stattfinden und sollten in die Internationalisierungsbestrebungen der PH Zug ein-
gebettet sein. 

 

Wer kann daran teilnehmen? 
Förderberechtigt sind alle Mitarbeitenden der PH Zug. Das Anstellungspensum spielt dabei 
keine Rolle. 

Dozierende haben die Möglichkeit, an einer Partnerhochschule im Ausland zu unterrichten 
und so das individuelle Profil zu stärken, sich mit Fachkolleginnen und –kollegen auszutau-
schen und andere Unterrichtsmethoden und Inhalte kennen zu lernen. 

Alle Angestellten der PH Zug können finanziell geförderte Weiterbildungen in am Erasmus-
Programm teilnehmenden Ländern Europas absolvieren. Dies können individuelle Weiterbil-
dungen bei unseren Partnerhochschulen oder Sprachkurse, Seminare oder Workshops sein, 
die nicht an Partnerhochschulen stattfinden müssen. Konferenzteilnahmen können nicht ge-
fördert werden. 
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Wohin kann ich reisen? 
Grundsätzlich können Lehrmobilitäten nach Absprache bei allen Partnerhochschulen der PH 
Zug in Europa, in der Schweiz oder in Übersee absolviert werden. Finanzielle Förderung be-
steht jedoch in erster Linie für die europäischen Partner, die am Erasmus-Programm teilneh-
men. Weiterbildungen in Erasmus-Ländern können ebenfalls finanziert werden. Für Aufent-
halte in Übersee können Fördermittel aus dem internen Internationalisierungsfonds bean-
tragt werden. 

 

Wie finanziere ich den Besuch? 
Für eine Mobilität in ein Erasmus-Programmland erhält das Personal für jeden Reise- 
und/oder Arbeitstag eine Tagespauschale in Höhe von 170 CHF pro Tag (1.-14. Tag) bzw. 
80 CHF pro Tag (15.-60. Tag) zur Deckung von Kosten für Unterkunft und Spesen sowie 
eine Entschädigung von effektiven Reisekosten bis zu 600 CHF. Eine Reise mit dem Auto 
kann nicht finanziert werden. 

Beispiel: 

Eine Mitarbeiterin reist für einen Weiterbildungsworkshop nach Deutschland. Dieser dauert von 
Montagfrüh bis Mittwochmittag. Sie reist bereits am Samstag an und nach Ende des Kurses am 
Mittwoch zurück in die Schweiz. Sie erhält nun für die Arbeitstage Montag bis Mittwoch sowie für 
den Reisetag am Samstag die Tagespauschale von 170 CHF, gesamt also 680 CHF. Der Sonntag 
zählt nicht dazu, da hier kein offizielles Programm stattfand. Würde die Rückreise erst am Donners-
tag erfolgen, käme ein weiterer Reisetag hinzu. Zusätzlich erhält die Kollegin die entstandenen 
Fahrtkosten (z.B. Busbillet zum Bahnhof, Kosten Zugreise, Kosten ÖV Zielort). 

Für aussereuropäische Mobilitäten können im Rahmen eines Internationalisierungsprojekts 
Mittel aus dem internen Internationalisierungsfonds beantragt werden. 

Die Arbeitszeit für den Mobilitätsaufenthalt wird in der Regel als individuelle Weiterbildung 
angerechnet, muss jedoch mit dem PV abgesprochen werden.  

 

Wie lang kann ein Besuch dauern? 
Personalmobilität für Lehraufträge Europa (STA) 
Eine Personalmobilität für Lehraufträge muss mind. 2 Tage dauern (wobei ein Minimum 
von 4 Unterrichtseinheiten pro Woche (eine Einheit entspricht 45 Minuten) sowie 4 Stunden 
Austausch vorgegeben ist). Eine Dauer von 5 Tagen wird aber empfohlen. Die Maximal-
dauer beträgt 2 Monate. Es müssen mind. 4 Unterrichtseinheiten gegeben werden, die einen 
wesentlichen Beitrag zum regulären Lehrprogramm der Gasthochschule leisten sollen. 

Personalmobilität für Weiterbildung Europa (STT) 
Die Dauer der Mobilität für Weiterbildung beträgt mind. 2 Tage und höchstens 2 Monate.  

https://phzg.sharepoint.com/:f:/r/sites/SP-International-Office/Freigegebene%20Dokumente/Infos%20f%C3%BCr%20Mitarbeitende?csf=1&web=1&e=hXvoM2
https://phzg.sharepoint.com/:f:/r/sites/SP-International-Office/Freigegebene%20Dokumente/Infos%20f%C3%BCr%20Mitarbeitende?csf=1&web=1&e=hXvoM2
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Ausserhalb Europas 
Die Dauer kann individuell organisiert werden. Aufgrund der Distanz empfiehlt sich ein 
Aufenthalt von mindestens einer Woche. 

 

Was muss ich an der Partnerhochschule tun? 
Personalmobilität für Lehraufträge Europa (STA) 
Die Personalmobilität für Lehraufträge muss in den Unterricht der Partnerhochschule ein-
gebaut sein. Konkret kann dies zweierlei bedeuten: Dozierende der PH Zug übernehmen 
Unterrichtseinheiten der Kollegen der Partnerhochschule oder aber der fachliche Schwer-
punkt wird zusätzlich in das Lehrprogramm der Partnerhochschule eingebaut. Eine Lehr-
verpflichtung muss mindestens 4 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten beinhalten. 

Personalmobilität für Weiterbildung Europa (STT) 
Seminare, Workshops oder andere Formen individueller Weiterbildung können im Rahmen 
der Personalmobilität für Weiterbildung besucht werden und müssen nicht zwingend an ei-
ner Partnerhochschule stattfinden. Das IO behandelt jedoch Weiterbildungsaufenthalte an 
Partnerhochschulen der PH Zug bevorzugt. Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, zum 
eigenen Tätigkeitsbereich analoge Abteilungen (z.B. Fachschaft, Öffentlichkeitsarbeit, 
W&B, Controlling etc.) bei den Partnern zu besuchen und sich dort entsprechend weiterzu-
bilden. Englisch-Sprachkurse können nur gefördert werden, sobald ein Bezug zum eng-
lischsprachigen Kursprogramm besteht oder die Absicht vorhanden ist, in der Zukunft ei-
nen Kurs auf Englisch anzubieten. 

Ausserhalb Europas 
Die Tätigkeiten an einer Partnerhochschule ausserhalb Europas können individuell verein-
bart werden. Diese sollten dabei allerdings neben individuellen Weiterbildungsinteressen 
(fachlicher Austausch) stärker die Internationalisierungsbestrebungen der PH Zug berück-
sichtigen und damit auch gesamtinstitutionelle Aspekte abdecken. 

 

Wie muss ich vorgehen? 
Wenn Sie sich für die Möglichkeit einer Personalmobilität interessieren, wenden Sie sich 
bitte frühzeitig zwecks Orientierung und Beratung an das International Office der PH Zug. 
Dieses unterstützt Sie bei der Kontaktaufnahme zu den Partnerhochschulen. Zudem erhal-
ten Sie vom International Office einen Link zu einem Bewerbungsformular, in dem Sie ihr 
Vorhaben eingeben. Es empfiehlt sich, vorgängig die Inhalte des Aufenthalts mit der Part-
nerhochschule/Weiterbildungsinstitution bereits abzusprechen, damit der Antrag vollständig 
ausgefüllt werden kann. Dem vereinbarten Lehr- bzw. Arbeitsprogramm muss die empfan-
gende Institution durch den Austausch von Briefen oder E-Mails schriftlich zustimmen. Ein 
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Zuschussvertrag definiert die Pflichten des Personals und ermöglicht die Auszahlung der fi-
nanziellen Förderung. 

Dem International Office stehen eine begrenzte Anzahl Kontingente für die Personalmobili-
tät zur Verfügung, welche frühzeitig beantragt werden müssen. Es kann daher nicht garan-
tiert werden, dass jede Mobilität bewilligt werden kann. Priorität haben Aufenthalte, die An-
liegen des IO (z.B. den Aufbau eines Partnernetzwerks) bzw. die Internationalisierungs-
strategie unterstützen oder an einer bestehenden Partnerhochschule absolviert werden, 
um die Kontakte zu intensivieren.  

Das Personal ist verpflichtet, der Hochschule nach Beendigung der Mobilität eine Bestäti-
gung der Gastinstitution und einen kurzen Schlussbericht mit den wichtigsten Resultaten so-
wie die Fahrtkostenbelege einzureichen. Anschliessend werden die Fördergelder auf das 
übliche Lohnkonto ausbezahlt. 

 

Ansprechpartner an der PH Zug 
 
International Office PH Zug  
Patrick Pfeuffer 
Raum 216 
patrick.pfeuffer@phzg.ch 
T +41 41 727 12 78 
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